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Ev. Kita St. Blasius, Unterm Königshof 34, 34346 Hann.Münden 

Kurzkonzept für die Krippe der Ev. Kita St. Blasius in Hann.Münden 
 
1) Öffnungszeiten: 

• Frühdienst:   07.30 bis 08.00  
• Kernbetreuung:  08.00Uhr bis 16.30 Uhr 

 
2) Aufgenommen werden Kinder von 1 – 3 Jahren,  
 
3) Vorbereitende Maßnahmen 

• Weiterbildung der Leitung zur Krippenberaterin bereits seit 2011 
• Weiterbildung aller Mitarbeiterinnen in der Krippenarbeit durch externe Fortbildungen und 

interne Studientage. 3 Mitarbeiterinnen sind bereits in der Einrichtung tätig und in einer 
Weiterbildung. 

• Gemeinsame Erarbeitung der detaillierten Krippenkonzeption 
 
4) Eingewöhnung nach dem Berliner Eingewöhnungsmodell 

• Die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit von Eltern und Erzieherin ist uns wichtig, 
damit wir dem Kind den Übergang in die Krippe bestmöglich gestalten können.   

•  Wir wissen um die Bedeutung der kontinuierlich anwesenden Bezugserzieherin gerade in 
der Eingewöhnungszeit und tragen Sorge dafür, dass der Beziehungsaufbau gelingen kann. 

• Auch darüber hinaus sind wir mit den Eltern regelmäßig in Kontakt und tauschen uns aus 
über die Entwicklungs- und Bildungsprozesse der Kinder. 

 
5) Tagesablauf in der Krippe 

• Der Tagesablauf wird entlang des natürlichen Rhythmus der Kinder und der 
Betreuungsdauer gestaltet. Bring- und Abholzeit, Wechsel von Aktivitäten und Ruhephasen, 
Einnahme von Mahlzeiten, Pflegesituationen werden begleitet durch kleine Rituale, die den 
Kindern Sicherheit und Geborgenheit vermitteln (z.B. Reime, Lieder, Bewegungen u.ä.) 

• Grundlage für eine kindgerechte Gestaltung des Tagesablaufes in der Krippe sind für uns 
die 7 Prinzipien des Respekts nach Magda Gerber: 
1. Grundvertrauen, dass das Kind ein Initiator und Forscher ist sowie jemand, der von sich 

aus lernt. 
2.  Eine Umgebung für das Kind schaffen, die psychisch sicher, aktiv anregend und 

emotional nährend ist.  
3. Zeit für ungestörtes Spielen 
4. Freiheit zu forschen 
5. Aktive Beteiligung 
6. Einfühlsames Beobachten 
7. Erlebte Struktur, Beständigkeit und klar festgelegte Grenzen und Erwartungen, damit 

sich Disziplin entfalten kann. 
 

6) Pflege und Sauberkeitserziehung 
• Eine beziehungsvolle Pflege und das Prinzip der „wartenden Hände“ nach Emmi Pikler  sind 

die Grundlage unserer Sauberkeitserziehung. 
 
7) Bewegung und Eigeninitiative, Ruhe und Rückzug  

• gewährleisten wir in der durchdachten Raumgestaltung und  materiellen Ausstattung 
• sowie bei regelmäßigen Aufenthalten im Freien innerhalb und außerhalb des Kita-Geländes 

 
 

 
Hann.Münden,  14.06.2012 


